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Gamification

Den menschlichen Spieltrieb für Know-how-Transfer, 
Mitarbeitermotivation und Kommunikation nutzen.
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Gamification

„Die Anwendung spieltypischer Elemente, in einem spielfremden 
Kontext.“

Den menschlichen Spieltrieb für Know-how-Transfer, 
Mitarbeitermotivation und Kommunikation nutzen.

Spieltrieb
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Spiel 
(Play)

Spiel 
(Game)

Serious Game Simulation Gamification Enterprise Gamification

Spontan Ja Nein Nein Nein Nein Nein

Spielregeln Nein Ja Ja Spontan Ja Ja

Spielziele Nein Ja Ja Ja Ja Ja

Strukturiert Nein Ja Ja Ja Ja Ja

Ergebnis in der 
realen Welt Nein Nein Ja/Nein Ja/Nein Ja Ja

Systemintegration Nein Nein Nein Ja/Nein Ja Ja

https://de.wikipedia.org/wiki/Gamification
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Was bedeutet 
Spielen?
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„Atome spalten ist ein Kinderspiel,
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„Atome spalten ist ein Kinderspiel,
verglichen mit einem Kinderspiel“
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„Atome spalten ist ein Kinderspiel,
verglichen mit einem Kinderspiel“

Albert Einstein
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Comenius

©
 D

r. 
Pa

ul
 S

ac
he

r-T
op

or
ek

, M
BA



Schiller
Comenius
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Schiller

Buytendijk

Callois

Fröbel

Huizinga
Montessori

KantFreud

Nietzsche

Groos
Otto

Comenius
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Groos
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Scheuerl
Conditio-sine-qua-non des Spiels
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Scheuerl
Conditio-sine-qua-non des Spiels

Die Wesensmomente des Spielens
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Freiheit 

Innere Unendlichkeit

Scheinhaftigkeit

Ambivalenz

Geschlossenheit

Gegenwärtigkeit

©
 D

r. 
Pa

ul
 S

ac
he

r-T
op

or
ek

, M
BA



Freiheit 

Innere Unendlichkeit

Scheinhaftigkeit

Ambivalenz

Geschlossenheit

Gegenwärtigkeit

Freiheit 

Vielfalt

Genuss

Spannung

Sicherheit

Präsenz

©
 D

r. 
Pa

ul
 S

ac
he

r-T
op

or
ek

, M
BA



Freiheit 

Innere Unendlichkeit

Scheinhaftigkeit

Ambivalenz

Geschlossenheit

Gegenwärtigkeit

Freiheit 

Vielfalt

Genuss

Spannung

Sicherheit

Präsenz

ich darf frei entscheiden 

es soll ewig weitergehen

es macht mir Freude

es ist interessant

ich fühle mich sicher

ich bin voll konzentriert 
und wach
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Geschlossenheit =
Sicherheit
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Innere Unendlichkeit =
Vielfalt
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Freiheit =
Freiheit
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Ambivalenz =
Spannung
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Gegenwärtigkeit = 
Präsenz
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Scheinhaftigkeit= 
Genuss
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Spielen?
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Flow !
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Rad der intrinsischen Motivation
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Gamification?

Playification!

Dr. Paul Sacher-Toporek, MBA
Spielraumexperte

Vielen Dank!
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Die  
Spielwertformel

Paul Sacher-Toporek
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Was wäre, wenn ...
... es eine Formel gäbe, mit welcher ...

... das Nichtmessbare 
messbar wäre?

Das Spiel beschäftigt und fasziniert uns seit Generationen.

In seiner phänomenologischen Urform folgt es stets bestimmten Regeln.  
Der Spielforscher Hans Scheuerl nennt dies die „Conditio sine qua non“  
des Spiels. 

Diese „Conditio“ zieht sich unsichtbar, jedoch wie ein roter Faden, durch 
unser gesamtes Leben. Ob Neurologie, Soziologie, Pädagogik, Biologie, 
 Management – überall wirken im Verborgenen die selben Regeln des 
Spiels. Es sind jene Regeln, die oft das „Nichtmessbare“ in Beruf und Alltag 
bestimmen.

Zu dieser Erkenntnis kommt der Spielpädagoge und Wirtschaftswissen-
schafter Paul Sacher-Toporek nach über fünfzehn Jahren interdisziplinärer 
 Forschung. Mit wissenschaftlicher Präzision zeigt er die Zusammenhänge 
auf. Daraus entwickelt er die universell einsetzbare Spielwertformel, 
 anhand welcher das Nichtmessbare quantifizierbar wird.

Neuerscheinung im Sommer 2016!

Subskription ab jetzt möglich unter

spielwertformel@spielwert.at
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